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Mir Hochfürstlich . Markgrästtch. Badischem gnädigsten privtlegio»

Brünn , vom 5 Sept . ausgesprengl haben , um dadurch die Ermordung des
Von der Sendung des k . k. Dollmetschers nach Baffa vor der Hand noch zu verheimlichen . Das

Belgrad hat man weiter nichts erfahren , als daß er Wahre wird sich bald aufklären , inzwischen glaubt
den Bassa von 2 Oda . Bassen bewacht fand , daß man allgemein , daß der Bassa auf alle Fälle verlob ,
er von gleichgültigen Dingen mit ihm gesprochen , ren scy , da er in der Beobachtung und Erfüllung
und unter andern das Ansuchen gemacht hat , ihn seine» Pflichten als Festungskammandant so nachläsig
mit Mundvorrarh zu unterstützen . Dieses Ansuchen gewesen und die Festung so ganz von Kriegsmunirion
wurde auch zum Theil bewilligt und am 24 . Aug . und Mundvorraih entblößt gelassen habe . In der
erhielt der Bassa aus dem Semliner Magazin 4 ; obern Festung mußte das Blei von den Fenstern ab-
Ccnrner Mehl . genommen werden , um Kugeln daraus ju giescn.

Nach allen Nachrichten, ist des Bassa' ö Lage äus- Dieser Vorfall in Belgrad hat , wie man erwarten
ferst prekär . Die Janitscharcn haben seinen Vor « konnte , die unruhigen Gemüther auch in andern
schlag , seine Stelle niederzulcgen , wenn sie chn und Gegenden ausgereitzt . Die Einwohner und die Gar.
fein Harem unter sichern» Geleit zu seinem Sohn nisonen zu Sabatz und - Travnick schwingen bereits
brächten , nicht angenommen und behandeln ihn seit- die Fahne des Aufruhrs und in ganz Bosnien über-
dem völlig als Geissel , bcwndcrs , da es ihnen nicht Haupt ist die Gährrmg so allgemein , daß zwischen den
unbekannt ist , daß 4 Bassen , jeder mit einem nam- dortigen Bassen fast täglich blutige Gefechte Vorfällen,
hasten Korps , gegen Belgrad im Anzug sind . Dagc - bey denen immer auf beiden Seiten mehrere Hunderte
gen haben die Janilscharen dem Bassa den Antrag auf dem Platz bleiben .

Ofen , vom 6 Sept .
gemacht , seinem Sohn (dem es doch gelungen ist , sich
durchzuschlagen und der nun mit seinem Korps nicht Man hat noch nichts näheres über das Entkomme»
fern von Belgrad steht, ) zu schreiben , daß er seine des Pacha von Belgrad , wovon neulich Briefe aus
Truppen rniiassen und mit z» bis 40 Mann als Peterwardein gesprochen barten , gehört.
Freund nach Belgrad kommen soll . Da der Baffa Nach Semliner Nachrichten vom 28 August wirr-
diesen Antrag verwarf , so haben die janilscharen den dort unverzüglich 500 Mann zur Verstärkung
feinem Sohn bedeuten lassen , daß , wenn er Gewalt der Besatzung erwartet , denen , wie man glaubte,
brauchen würde , sein Vater und dessen Familie er- noch mehrere Truppen folgen würden , und auf
mordet werden würden. alle Fälle war bereits ein Mehlmagazin von

Am 2z . August verbreitete sich die Nachricht , daß 20,002 Kenmern angelegt worden ,
es dem Bassa von Belgrad geglückt sey , aus »einer Regensvurg , vom 8 Sept .
Gefangenichast zu entkommen , allein viele sind der Kurmainz har am 5 . bis an die Reichsversammlung
Meinung , baß die Janilscharen diese Nachricht selbst einen Rekurs gebracht , mit einer Beschwe ^e gegen
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den Kanerl . Rttchshsfraih , welcher in neuern Man »baten der rcichsfteihcrrl . v. Grotschlagifcben Nach¬kommenschaft den Besitz von einem Dorfe , Messel ,einem Kurmairizischen Lehngnt , cinräumre , und
zwar mit der Wirkung , daß Kurmalnz mit militäri¬
scher Hand aus dem Besitz desselben gefetzt wurde ,nachdem der Kurfürst !. Minister , Freiherr v Albinivon dem Kurfürsten die Anwartschaft auf dieses Lehenerhalten hatte , welches von Kurmainz als ein männ .liches Lehen .betrachtet wird .

Regensburg , vom n Sept .
Seit dem zi dies heule ist in der Enlschädigungs -

sache nicht weiter abgestimmt worden . Die östreichi-fchen Minister haben inzwischen nun ihre Instruktionen
erhalten , und man vermuthet , daß sie in der künf¬
tigen Montagssitzung am 14 . votiren , und als .dann - unverzüglich ein ReichSgutachren zu Stande
kommen werde .

Regensburg , vom 12 . Sept .An dem gestrigen Rathstag würden mehrere Stän¬de ihre Stimme zu Protokoll gegeben haben , wennnicht eine Estaffcte , die der Herr Konkommissariusvon Hügel Vormittags zwischen n . und 12 . Uhr
erhielt , verursach: hätte , daß der Rath abgesagtwurde . Dagegen war am Nachmittag bey bcmeidlem
Herrn von Hügel Konferenz , welcher die alttvettfürst -
ltchen Gesandten beywohrnen . Bis nächsten Montagdarf man nun der gänzlichen Abstimmung zuversichr.lich entgegen sehen und hoffen , daß es in Ansehung

dessen , was einmal unvermeidlich ist , bald Hellerwerde .
Nach einem hier eingelansenen Schreiben eines ge¬

genwärtig in Paris residircuven deuiseven Gesandtenist die Sage von der Annäherung Frankreichs und
Englands nicht leer. Frankreich dürfte nach diesem
Schreiben die Niederlande wieder an den Kaiser ab -
treten , und Holland seine alte Verfassung erhalten .
Dagegen erhielte Frankreich seine verlohnten Inselnwieder , Egypten würde an solches abgetreten , dochunter Bcdinqnissen , die vorzüg ich Bezug auf den
künftigen Seehandel lmMilicüändischcn Meer hätten ,das linke Rheinufer bleibt den Franzosen als Eigen ,
thlim , und England dürfte nun zu den bereits vorge-
schlagcnrn Entschädigungen durch Säkularisation sei¬ne Einwilligung geben.

( A. d . A . Z .)
Frankreich .

Paris 7 vom io Gepl .
Die Fahrt der 17 Kriegsfahrzeuge und der Kano -uicr - Chaluppen von Dieppe nach Boulogne am 6.Scpr . geschah nicht ohne Widerstand von Seitender Engländer . Ihre wachthallende Fregatte gab so¬

gleich der übrigen Division Nachricht davon und e<begann um 4 . Uhr eine Kanonade , welche bis in dieNacht dauerte . Die Kanomerschaluppe , welche ander Spitze .fuhr , halte 7 Todie und § Verwundete ,und wurde von einer Kugel ganz durchschossen , sodaß sie auf den Strand lausen mußte Die übrige »Schiffe setzten ihren Weg fort , und kamen um zehnUhr Abends in Boulogne au . Die Nacht und dieFlnth hatten die engl . Kriegsschiffe verhindert ,etwas gegen sie vorzlinehmcn . Die Kanonicrschatup -pe, welche dicFiotte aiiführte , hatte dreyTvdte und einenVerwundete » . Die Engländer müssen einen betracht ,liehen Verlust gehabt haben , denn die Flottille halte24 Pfänder , uno aus den Fons und Batterien derKüste wurde sehr heftig gefeuert , man sah auch meh¬rere Kugeln auf ihre Schiffe fallen . Die Engländer ,da sie das Kanvncnschiff auf dem Strande sahen ,schickien ein Boot mit einem Offizier und vier Mannab , um den Kapitän zur Uebergabe aufzufordern , mitdem Anerbieten , sich samt seiner Mannschaft zu reri -rircn , aber er machte die Engländer zu Gefangenen .Daö Kanonenfchiff wurde ßott gemacht , und fuhr in >den Hafen von Eöiaplcs ein . Der Westwind , welcher >seit etlichen Tagen weht , har unsrer Avantgardenicht zugelasstti , länger auf der Rhede zu bleiben,sie ist mit allen Kriegs und Siegcsehren tn de»Hafen zurückgckcbrr , nachdem sie nur 7 Meilen vonder engl . Küste dem engl . Scekolloß Trotz geboten ,und den Nelson zwcymabl geschlagen harre.Ein . Handelsmann zu Calais har von einem Freundin Londcn ein schreiben erhalten , worin « er ihmmeldet , daß - in dieser Haupkstadt Englands von nichtsgesprochen wird , als von dem Traktat mit Rußland .Man seht durchgehends die Bedingungen dieserKo»,vcntion als «ehr erniedrtges '. d für England an . Dasbmlische Kabintt lhut darinn auf zwcy HauptstückeVerzicht , aus solche Vorrechte , die es vor Kurzemneck als Hauptpscilcr feines Ruhms und seiner Machtansah . Sein Recht , andere Schiffe zu visitiren ,ist nun zernichtet , und cs glebt auch keine Kontre -
bandsachen kenn Frankreich braucht die Fabrik Maa¬ren nicht , die allein Kontrcdande bleiben , mit demRechte , alles was zum Schiffsbau nothwcndig ist ,zu beziehen , ist nun Frankreich nicht mehr verlegen ,sich in kurzer Zeit eine glänzende Marine zu vcrschaf ,
ftn . Durch jene Konvention ist also die Art Privi¬
legium , das England befaß, sich mit allen rohenMaterialien zum Schiffsbau zu versehen , verloren
gegangen , und der Zepter der Alleinherrschaft zurSee , welchen England ergriffen hatte , ist nun in
seinen Händen zerbrochen. Kein Wunder also , daßdie öffentlichen Fonds , bey Bekammachung dieser
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Konvention , um drcy Quart Prozent fielen , obgleich
die Regierung die Vorsicht gebraucht hatte , die Ka¬
pitulation der Franzosen zu Kairo zu gleicher Zeit
zu publiziren . Man verheclt sich nicht , daß die
Fortschritte Englands in entfernten Welt - Gegenden
von seiner Seemacht abhängig sind , und diese Macht
entwischt ihm nun durch jenen Traktat . Dies sagte
man sich Anfangs ins Ohr , itzt aber sagt man eS ganz
laut in Landen . Man sagt sich auch , daß die lKapitu«
lation von Kairo noch nicht ganz in Ansehung die¬
ses Lands beruhigen könne , und man will mit Zuver-
läßigkeit wissen , daß Gen . Menou fest entschlossen
ist , zu Alcrandricn auszuhalten , und daß die Vestung
im Ueberflnß mit Proviant und Munition versehen ist.

Paris , vom ii Sept.
Die Geschichte vom ersten Conüii Buonaparte war

mehl sobald erschienen, als sich schon die ganze Auf¬
lage vergriffen hatte. Nun läßt der Buchhändler
Barda an einer zweyttl ! verbessertenAuflage arbeiten,
zn welcher er alle diejenige , welche Au-gen oder Oh¬
renzeugen einer Begebenheit waren , die zu dieser
Geschichte gehört, zu Beyträgcn cinladet .

Der sächsische Gesandte, Herr Graf von Bünau , ist
hier angckommcn .

B . Caillard, den deutsche Zeitungen über Frank¬
furt nach Negensburg schicken, har Paris nicht ver¬
lassen .

Es heißt , der päbstl . Legat , Kardinal Caprara , sey
bereiiS hier anqckvmmen. Er rcißre am 21 . durch
Dijon . — Admiral Trugmr ist nach Cadrx verreißt .

Der Conireadmtral Nieilu widerspricht offiziell dem
Gerücht , als ob die Flottille von 35 . Kanonierschif -
feil die aus Dünkircken sich nach Calais begeben har,
auswärts um die wachthabenden englischen Schiffe
herumgesegeit wäre , er zeigt , daß sie zwischen ihnen
«nd dem Lande , aber Nachts durchsegelt ist , da alle
Avisos der Engländer zurückgezogen waren . Abends
um y Uhr fuhr diese Flottille ab , und die Engländer
wurden sie gar nicht gewahr .

Zu Bordeaux zeigt man für iZ . Centimes mehrere
besonders große Weintrauben , unter andern zwcy ,
welche anderthalb Schuhe lang find , uud zwey Schu¬
he im Umkreise haben , jede wiegt fünf Pfund .

Ein Parlamenrarschiff von Abukir hat am 20 . Aug.
zu Toulon die Garnison von Rahmame , die aus 270Mann besteht , rheils Franzosen , rheils Syrier und
Griechen , ans Land gesetzt.

Da der Rest der brasilianischen Flotte , zo Schiffe
stark , zu Lissabon angekommcn ist , so hat man nun
daselbst den Frieden mit Spanien publictrt , der itzt
auch vollzogen werden wird. Hr. Graf v Golz ist vor
tlnigen Tagen zur Armer ahgegangen, Mfin weiß st-ch

) —- -
nicht , wie sich Frankreich mit Portugal veistehen wird.
Hr . Frehre ist zum bcvollmächtiggen portugiesischen
Minister ernannt worden , um mit dem ft. Gesandten
Busnapane den Frieden zu unterhandeln. Die stanz.
Armee in Portugal ist 35,000 M. stark, die portu¬
giesische keine 20,000 .

Grosvrlrranle »r.
Londen , vom 7 Sepr.

Vorgestern hat die Regierung Depeschen von Lord
Kornwalüs, von der Höhe von Quessant vom Zite »
Aug balirl und mit denselben folgenden Bericht des
Kapitai» Martin, Kommandanten des Fisgard, von
Fertol , vom re . Aug . erhalten . Erlauben Sie mir,
Ihnen zu berichten , daß in verflossener Nacht dir
Schaluppen der Schiffe Sr . Maj . Fisgard , Diamant
und Boabicea, die in dem Hafen von Coruuna vlkr
Anker liegenden feindlichen Schiffe angegriffen und
des Neptuns , eines neuen, zu 20 Kanonen gebohrte »
spanischen Schiffes, einer mit einer zr pfündigen Ka-
none bewaffneten Kanonierschaluppe und eines Kauft
farcheischisss, unter den starken Batterien , die de«
Hafen decken und so nahe bey denselben, daß die
Schildwachen auf den Wällen unser Feuer beantwor¬
tete» , sich bcmeisiert haben , diese Prisen wurden mir
einem kalten Blut und einem Muty gemacht , der un¬
srer Mannschaft und den Offiziers sehr zur Ehre ge¬
reicht . Ich wünschte vorzüglich, dem Licut . Pips»,
der das ganze Unternehmen leitete, ganz die ihm ge-
bührenve Gerechtigkeit widerfahren lassen zu können.

Depeschen, die der nach Plymouth zuräckgekehrte
Schooner EUing von Gibraltar überbracht hat , mel .
den , daß Sir John Bortosse Warren mit einem
Theit seiner Eskadre zu dein Aemira! Saumarez ge¬
stoßen sey , welcher letziere am löten August seineStation vor Kaoir hatte . Das den Spaniern abge-
nommcne Linienschiff, St . Anton , war beinahe ganz
wieder hergestellr und soltte unverzüglich gleichfalls zu
der Evkadcc des Admiral Saumarez stoßen , die NU »
aus ii Linien,chiffen bestehen wird.

Admiral Poole ist am 27. Aug. mit 6 Linien¬
schiffen auf der Höhe von Lissabonn, nach dem Mit-
tclmeer segelnd, signalisirt worden .

Gestern ist der Sloop , Mondovi , nach einer Fahrt
von 8 Wochen und z Tagen , aus Egypten zu Ports¬
mouth angetommen. Er hat Depeschen vom Ge ».
Hutchinson und Admiral Kelch überbracht, die heute
hier angekommen sind . Nach dein , was vom Inn-
halt dieser Depeschen verlautet , scheinen sie von kei¬
ner besonder» Wichtigkeit zu seyu und wenig zu ent¬
halten , was nicht schon bekannt wäre . Die Frist ,
dH dem Gen . Mnou bewilligt worden war , um der
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Kapitulation von Cairo bevzutrete » , war am 8. Jul .
ohne dreien Beitritt verstrichen .

Der Depeschenwcchscl zwischen Dovrcs und Calais
kauert mit Lebhaftigkeit fort , der eigentliche Stand
der Unterhandlungen ist aber noch immer ein Geheim «
niß. Man glaubt zumThcil , daß bas endliche Schick ,
sal von Hannover mir ein Gegenstand dieser Nego .
eiarionen fty .

Lord Nclion befindet sich roch in den Dünen .
Nachrichten auö Lissabon vom 22 . Aug . zufolge ,

die vorgestern hier angekvmmen sind , war der Her¬
zog von Jnfankado als spanischer Botschafter daselbst
angekvmmen und Don L . de Pluto mar abgenißi ,
mn den portugifischen Hof zu Makru zu reprästntt-
ren . Der bishcrige Generalissimus der portugiesischen
Armee , Herzog von Alfons und sein Schwiegerva¬
ter , Marquis de Manama , waren völlig in Ungna¬
de gefallen und Graf von der Goij war tm Begriff,
das Kommando der Armee zu übernehmen . Der
Friedcnskraktat mit Spanien mar zwar noch nicht
förmlich bekannt gemacht worden , allein man zwei,
fette nicht daran , daß dieses nun nächstens geschehen ,
und unmittelbar darauf die trattatenmäsige Vollziehung
des Artikels , wornach die portugiesischen Häven den
Engländern verschlossen werden sollen - statt haben
würde . Dos einzige engl : Schiff , das sich beym
Abgang dieser Nachrichten zu Lissabon befand , war
der Phaeton , der mit imhrern verwunderen engl .
Offiziers von der eghvt . Armee , die nach England .
zurückkehrcn , von Gibraltar angckommcn war.

Holland .
Brüssel , von , 10 Sept .

Nach Berichten aus ästende , har man neuerdings
vor einigen Tagen eine sehr beträchtliche engl . Flotte,
ln den dortigen Gewässern , signalisier , welche nach
den holländischen Küsten segelte. Man weiß nicht , -

vb Adm , Nelson dieselbe kommandirt, allein es scheint,
daß der Feind den Plan habe , eine wichtige Unter,

nchmung gegen die Division der batavischen Flotte
in dem Havcn von HelvoetsluyS zu wagen . Auö Be.

sorgniß , die Engländer möchten einen Ueberfall unter¬

nehmen , gab man in Ostende durch Kanonenschüsse
- as Allarmßällai im Augenblick ihrer Erscheinung,
dieses Signal wurde durch die verschiednen Kantoitt.

rungen wiederholt , so , daß man in kurzer Zeit auf
den franz. flandrischen und serländischen Küsten da»

von Unterrichtet ward und die Truppen überall auf
ihrer Hut seyn können .

Die engl . Division, welche die Mündung der West,

scheide und die Rhede von Fliessingen blokirt , ist io

bis 12 Kriegsschiffe stark.
Auch von Boulogne ist dir Nachricht eingegangen ,

daß man daselbst einen neuen Angriff gegen die leichte
Flottille erwarte , allein die dasigcn Vcrtheidigungs-
Anstalken sind in einem so voükommncn Zustanb , Laß
dem Feind schwerlich sein Plan gelingen wird. Auch
die Häven von Dünkirchen und Kalais sind noch sehr
eng blokirt .

Die ausserordentliche Thäiigkcit, welche dermalen
in der Kvrre,pondcn ; zwischen Frankreich und Eng¬
land , durch die Häven von Kalais , Dover und Mar «
gare sichibar ist , veranlaßt Zricdensgcrüchte, welche,
obgleich noch nicht xöll '.g bestättigt , dennoch die
Hoffnungen z -iM Frieden mehr als jemals begründen .
Mehrere hiesige Handlungshäustr haben aus London
die Nachricht erhallen , daß nächstens alle franz.
Schiffe werden frei gegeben werden und die Hand-
lungsvcrhälrnisse zwischen beiden Nationen wieder
hcrgcsteur werden .

Seit einigen Lagen sind mehr als 8 aufferordrntli»
che Kourierc von und nach Paris , nach Berlin , Ko¬
penhagen und Petersburg durch hiesige Stadt ge¬
gangen.

Ausser dem Urlaub , welcher 20 Mann von jeder
Kompagnie unter allen Truppenkorps in Belgien ge¬
geben wird , sollen noch am i . Vendem. 9 Mann
von jeder Kompagnie verabschiedet werden , so mir
auch viele Offiziere .

Rußland .
Petersburg , vom 25. Aug

In der heutigen Honeitung stehen unter dem Ver¬
zeichnisse "der Perlenen , die Willens sind , von PrlerS,
bürg abzureisen . Bürger Düroe , erster Adjutant deS
Oberkonsuls der franz. Republik, und Bürger Beur -
mann , Kapftain. <

Ankündigung .
Pforzheim . Retter und Faßverkauf . Der dem

Fürstl Waiseuhauß zugehörige Barfüßer Keller zwi«
scheu der reformieren Kirche und dem Waiicnhauß«
Garten gelegen , wird samt dem Uebergcbäude und

ig Stück grossen Fassen , welche zusammen 719 .
Ohm hallen und nm , 68 eisernen Reifen , die 5161 s
Pfund wägen , gebunden sind , nnier Vorbehalt See i
Ratifikation , Moniags d. 21 . S pr . mit Zusicherung

^

der ledeiislängiicheir Schazungs . Freiheit von diesem
Gebäude' für den ersten Käufer und des Nachlasses
des Herrschaftlichen Anthciis mit ^ am Kaufpsund-
Zoll , in z rrnverzinnslichin Iahrsm Minen zahlbar ,
auf dem hiesigen Raihhaus in Steigerung verkauft
werden . Pforzh . d . Iv Cept . I80l .

Von Waisenhaus Verwaltungs wegen.
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